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Hautnah und völlig interaktiv! –   
Dauerausstellung Führungskultur neu konzipiert 
 
Bad Mergentheim/Main-Tauber-Kreis. Kunst und Kultur in allen Facetten erleben? 
Erst im vergangenen Jahr erweiterte die Sammlung Würth ihr Spektrum digitaler 
Angebote im Zuge der Würth Collection App um weitere Kunstdependancen – 
darunter auch die Würth Industrie Service GmbH & Co. KG mit ihrer 
Dauerausstellung zum Thema „Führungskultur rund um den Trillberg – einst und 
jetzt“. Mit der aktuellen Neukonzeptionierung durch einige Kuratoriumsmitglieder 
unter Anleitung des Kurators Generalmajor a.D. Peter von Geyso, setzt das 
Unternehmen nicht nur auf Aktualität, sondern zugleich auf ein Höchstmaß an 
interaktivem Erleben.   

Auf dem Gelände der ehemaligen Deutschorden-Kaserne und dem heutigen 
Firmensitz der Würth Industrie Service in Bad Mergentheim präsentiert sich seit 
2009 die Dauerausstellung zum Thema „Führungskultur rund um den Trillberg – 
einst und jetzt“. Die Wahl des Bad Mergentheimer „Trillberg“ als Ausstellungsort 
sorgt für maximale Authentizität, um die Atmosphäre der einst stationierten 
Panzerbrigade 36 lebendig werden zu lassen. Das Ergebnis spricht für sich: Der 
Gang durch die 800-jährige Vergangenheit politischer, militärischer und 
wirtschaftlicher Führung zielt darauf ab, die Komplexität verantwortlichen 
Führungshandelns unterschiedlichster Epochen aufzuzeigen: Ganz gleich, ob zu 
Zeiten des Deutschen Ordens, der Weimarer Republik, der nationalsozialistischen 
Terrorherrschaft oder auch der Bundesrepublik Deutschland, ihrer Bundeswehr 
und einem ihrer erfolgreichsten deutschen Wirtschaftsunternehmen der 
Nachkriegszeit, der Würth-Gruppe. Mit der fachlichen Neukonzeptionierung 
reicht die Betrachtung verschiedener Führungsgrundsätze bis in die heutige Zeit 
des Umbruchs, etwa durch 9/11 oder den Ukraine-Konflikt. Auf einer 
Ausstellungsfläche von 110 Quadratmetern werden rund 500 Exponate, darunter 
Schriftstücke, Uniformen, Militärutensilien und zahlreiche weitere 
Ausstellungsstücke gekonnt in Szene gesetzt. Die neukonzipierte Ausstellung 
bietet neben neuen Exponaten – darunter 40-fach bedruckte Darstellungen – 
auch Gipsreliefs und zusätzliche Bilder sowie ergänzende Texte in Deutsch und 
Englisch. Dank moderner, grafischer Gestaltungsmöglichkeiten wie Klapptafeln 
mit englischen Textergänzungen und verschiedenen QR-Codes können weitere 
Hintergrundinformationen und insbesondere Videoclips unkompliziert und 
interaktiv abgerufen werden. Das Thema Führungskultur wird somit nicht nur 
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geschichtlich betrachtet, sondern in all seinen Facetten zugänglich gemacht – und 
das für alle Gruppen der Bevölkerung. Angefangen von Schulklassen über 
Führungs- und Nachwuchskräfte bis hin zu Kunden und Geschäftspartnern.  

Armin Rother, Leiter der Ausstellungen der Würth 
Industrie Service, hat bereits über viele Jahre durch 
sein Engagement und seine Leidenschaft zur 
Entwicklung und Erfolgsgeschichte der Ausstellung 
beigetragen. „Man sieht, man lernt, man staunt und ist 
von dieser Ausstellung direkt begeistert.“, so Rother. 
 

Interesse geweckt? 
Kunst- als auch Kulturinteressierte können die 
Dauerausstellung „Führungskultur rund um den 
Trillberg – einst und jetzt“ mit der App „Würth 
Collection – Sammlung Würth“ inklusive 
Audiokommentaren, Bildern und Videos mit fundierten 
Hintergrundinformationen digital erleben. Durch 
Scannen des QR-Codes kann die App kostenlos 
heruntergeladen werden. 

 
Bildmaterial: 
Bildunterschriften: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 1: Dauerausstellung_Führungskultur.jpg 
Bildunterschrift 1: Neukonzeptionierte Dauerausstellung zum Thema „Führungskultur rund um den Trillberg – 
einst und jetzt“ 
Bildquelle 1: Pia Schmitt, Würth Industrie Service GmbH & Co. KG 
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Bild 2: Dauerausstellung_Neukonzeptionierung.jpg 
Bildunterschrift 2: Dank grafischer Gestaltungsmöglichkeiten wie Klapptafeln sowie QR-Codes können 
Hintergrundinformationen und Videoclips interaktiv abgerufen werden. 
Bildquelle 2: Pia Schmitt, Würth Industrie Service GmbH & Co. KG 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 3: Armin Rother.jpg 
Bildunterschrift 3: Seitjeher begleitet Armin Rother, Leiter der Ausstellungen der Würth Industrie Service, die 
Dauerausstellung zum Thema Führungskultur. 
Bildquelle 3: Pia Schmitt, Würth Industrie Service GmbH & Co. KG 
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Kurzprofil Würth Industrie Service GmbH & Co. KG 
Die Würth Industrie Service GmbH & Co. KG ist innerhalb der Würth-Gruppe für die Belieferung der 
Industriebranche zuständig. Seit der Gründung im Jahr 1999 ist das Unternehmen im Industriepark Würth 
am Standort Bad Mergentheim mit über 1.750 Mitarbeitenden tätig. 
Das Unternehmen präsentiert sich mit einer spezialisierten Produktausrichtung aus über 1.400.000 Artikeln 
als kompletter C-Teile-Anbieter: von Schrauben, Verbindungs- und Befestigungstechnik über Werkzeuge bis 
hin zu chemisch-technischen Produkten und Arbeitsschutz. Neben dem umfangreichen Standardsortiment liegt 
die Stärke in kundenindividuellen, logistischen und dispositiven Versorgungs- und Dienstleistungskonzepten 
sowie Sonderteilen. Unter der Servicemarke „CPS® – C-Produkt-Service“ bietet das Unternehmen modular 
aufgebaute Lösungen, die sich einfach auf die kundenindividuellen Bedürfnisse anpassen lassen. Dabei 
rationalisieren verbrauchs- und bedarfsgestützte Systeme deutlich die Prozesse für Einkauf, Logistik und 
Qualitätssicherung und ermöglichen den Aufwand bei der Beschaffung von Kleinteilen kostenoptimiert 
durchzuführen. Logistische und dispositive Dienstleistungen wie scannerunterstützte Regalsysteme oder eine 
Just-in-time-Versorgung mittels Kanban-Behältersystemen bieten dabei einen entscheidenden Beitrag zur 
Produktivitätssteigerung.  

 


